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Ausbildung Aktiv
1164h 
19%

Jugendarbeit
1167h

19%

Erhaltung der 
Schlagkraft

3074h
50%

Leistungsprüfungen 
187h
3%

Einsätze
536h
9%

Mannschaftsstunden 

Ausbildung Aktiv
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Leistungsprüfungen

Einsätze

Statistik 

Der Mannschaftsstand unserer Feuerwehr beträgt zum 1. Jänner 2019 62 Mann (Jugend 
10, Aktiv 45 und Reserve 6, Einsatzberechtigt 1) 

Im Jahr 2018 wurden wir zu 45 Einsätzen gerufen. Dabei wurden von den Kameraden 
536 Stunden geleistet. Um diese Einsätze bestens bewältigen zu können wurden in die 
Aus- und Weiterbildung sowie in den Erhalt der Schlagkraft 5620 Mannschaftsstunden 
investiert. Das ergibt eine Gesamtleistung von 6691 Stunden, die ausschließlich in der 
Freizeit aufgebracht wurden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jugendfeuerwehr 

 

Unsere Jugendgruppe besteht derzeit aus 10 Jugendfeuerwehrmitgliedern. 
Unser Ziel ist es, die Jugendlichen im Alter von 10 bis 15 Jahren mit Spaß, Action und 
durch spielerisches lernen auf den Übertritt in den Aktivstand vorzubereiten. Auf dem 
Weg in den Aktivstand warten spannende Abenteuer wie z.B. das Jugendlager, jedes Jahr 
treffen sich alle Jugendgruppen des Bezirkes in einem großen Zeltlager und füllen  4 
Tage lang den Zeltplatz am Gelände des Almtalcamps in Pettenbach mit Leben erfüllen. 
Natürlich dürfen auch „Übungen wie bei den Großen“ nicht fehlen. Bei einer dieser 
Übung übernehmen die Kid´s für 24 Stunden die Feuerwehr mit allem, was dazugehört. 
Informationen gibt’s unter https://www.ooelfv.at/feuerwehrjugend/ 
oder unter info@ff-gruenburg.at  
 
 
 
 
 
 
 

6691 Stunden wurden 2018 freiwillig und 
unentgeltlich geleistet. 



Kommandofahrzeug  
Im letzten Jahr war es soweit: Unser altgedientes Pumpenfahrzeug musste die Garage 
räumen, um für unser neues Kommandofahrzeug Platz zu machen. 
Bei dem Fahrzeug handelt es sich um einen Nissan NV 400, der bei der Fa. Felbinger in 
Leonstein angekauft und bei der Fa. Lagermax zum Feuerwehrfahrzeug umgebaut 
wurde.  An dieser Stelle möchten wir uns noch einmal für die vielen Spenden der 
Haussammlung bedanken. Denn ohne ihre Unterstützung wären die immensen Kosten 
eines zeitgemäßen Einsatzleitfahrzeugs, welches allen Anforderungen gewachsen ist, 
nicht zu stemmen gewesen. 

 



 


